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Natürlich fehlten vermöge ihrer zarten ſeeliſchen Veranlagungauch e S baltſchen Damen von denten manche ganz gewiß

bei ihrer anerzogenen Feindſeligkeit gegen alles Katholiſche den
Ge Namen Thümmelſchweſtern verdienen bei den Veranſtaltungen

nicht Obwohl Duisburg wirklich viel von dem fanatiſchen
Luthergeiſte in ſich birgt ſo da i ganz mit Unrecht aller

Abgeordneter Ridert über die nächſten Aufgaben
des Landtags

Aus der elbinger Rede des Abg Rickert über die Refultate
der konſervativen Aera und die nächſten Aufgaben des Land
tags liegt jetzt in der Danz Ztg ein längerer Auszug vor
dem wir einige markante Ausführungen des Redners ent
nehmen Nachdem Abg Rickert in Anknüpfung an die Prüfung
der Wahlen der Abgg v PuttkamerPlauth und Doering im
Abgeordnetenhauſe den Vorſchlag die Wahlprüfungen einem
beſonderen Gerichte zu überweiſen bekämpft hatte weil gerade
in der jetzigen Zeit ein Forum erforderlich ſei vor welchem
in völlig freier Weiſe die politiſchen Vorgänge bei den einzelnen
Wahlen einer Kritik unterzogen werden könnten charakteriſirte
er die Angriffe welche von rechts und links gegen die frei
ſinnige Partei gerichtet würden obgleich thatſächlich die Kartell
parteien wenn auch die Mehrzahl der Reichstagsmandate doch
nicht die Mehrzahl der Wahlſtimmen bei den letzten Wahlen
erhalten hätten Sei es monarchiſch national und patriotiſch
daß man dem Auslande gegenüber die Autiſeptennatsparteien
welche die Mehrheit der Wahlſtimmen erhalten haben ſo dar
ſtellt als ob ſie gegen die ganzen r e poli
tiſchen Exiſtenz wären Ueber den Kartellſtreit äußerte der
Redner Die Situation iſt eine ganz klare die Konſervativen
wollen den Fortbeſtand des Kartells wenn ihnen der jetzige
Beſitzſtand garantirt wird Noch 15 Stimmen mehr als ſie
jetzt haben mit Hilfe der Nationalliberalen erobert und ſie ſind
allein maßgebend dann hat der Liberalismus für die nächſten
5 Jahre überhaupt gar nicht mehr mitzureden Die National
liberalen haben eine ſchwerwiegende Verantwortung Auf ihre
Entſcheidung einzuwirken uns irgendwie anzubieten iſt nicht
unſere Abſicht Nach einer theils mit lebhaftem Beifall
theils mit großer Heiterkeit aufgenommenen Beleuchtung der
geſetzgeberiſchen Leiſtungen der Konſervativen fuhr Rickert fort

Was hat das Land hiernach von der Fortſetzung der konſer
vativen Aera zu erwarten Das wunderbarſte Vorſpiel der
et ſind die Reden einiger konſervativer Abgeord
neten welche man ſollte es kaum für W halten
einen ſo großen Eifer und Appetit auf neue Steuern haben
daß ſie denſelben nicht einmal vor den Landtagswahlen be
zähmen können Zwei konſervative Abgeordnete haben bereits
in ihren Wahlreden eine höhere Bier und Weinſteuer ver
langt natürlich nur im Intereſſe der Gerechtigkeit weil der
Branntwein ſo hoch beſteuert ſei Heiterkeit Die Finanz
politik im Reich und im Staate kommt darauf hinaus die
Regierung unabhängiger von der Volksvertretung zu machen

Die indirekten Steuern ſind bleibend und in Preußen beſteht
der Art 109 der Verfaſſung Ein ſolcher Zuſtand wider
r auf das ſchärfſte allen Forderungen welche die liberalen

arteien einſchließlich der Nationalliberalen von jeher geſtellt
aben 300 Millionen Mark neue Steuern ſind ſeit 1879 bewilligt
62 M pro Kopf der Bevölkerung das macht 180 Mill Neu
elaſtung für Preußen Was ſteht dem gegenüber an Ent

laſtung Das Schullaſtengeſetz die lex Huene der Klaſſenſteuer
erlaß in Summa 551 Mill a bleibt eine Mehrbelaſtung
von 125 Millionen Obwohl große Ueberſchüſſe in Preußen bis
zu 100 Millionen zu erwarten obwohl die Branntweinſteuer
und Zuckerſteuer noch erhebliche Mehrerträge bringen werden
beſchäftigen ſich konſervative Abgeordnete ſchon jetzt wieder
mit neuen Steuerprojekten Dem müßten doch die Wähler
endlich Halt gebieten und jene Herren welche ſo ſtark vom
Steuerfieber ergriffen einmal zuhauſe laſſen damit ſie vielleicht
Abkühlung und Geneſung von dieſem Fieber fänden Heiterkeit
Die Aufgabe der Landesvertretung iſt jetzt nach dieſen koloſſalen
Bewilligungen auf eine Ermäßigung der Steuern zu dringen
Statt deſſen ſprechen die Konſervativen fortgeſetzt ſogar von
einer Erhöhung der direkten Steuern in Preußen natürlich
unter dem Titel der gerechteren Einſchätzung Auch die Frei
ſinnigen ſind für eine Reform der Klaſſen und Einkommen
ſteuer ſie verlangen eine angemeſſene Abſtufung eine Reform
des Einſchätzungsverfahrens vor allem durch unabhängige
unpolitiſche Beamte der Landrath muß heraus aus der
Steuereinſchätzung Lebhafter Beifall Die Steuerprivilegien
der Reichs unmittelbaren müſſen beſeitigt vor allem aber muß
die jährliche Bewilligung Quotiſirung im Etat welche alle
deutſchen Stagten Baiern Sachſen 2c als etwas Selbſt

on

verſtändliches ſchon haben eingeführt werden Mit der ſchon
1879 verſprochenen Reform der Gewerbeſteuer muß endlich

Anſtalt gemacht werden Weiterhin Redner auseinander
daß die Ueberweiſung der Realſtenern an die
meinden welche die Konſervativen ſeit zen Jahren
verſprochen hätten ohne Reform der Landgemeinde
Ordnung nicht möglich ſei Jm Jahre 1869 hätten
die Liberalen ſich nur aufgrund der Erllärung des Miniſters
Grafen Friedrich v Eulenburg daß dieſe Reform ſelbſt
verſtändlich nachfolgen müſſe dazu verſtanden die Ver
waltungsreform mit der Kreisordnung zu beginnen Man
müſſe freilich unter Berückſichtigung der realen Verhältniſſe
an dieſe Reform herantreten aber die jetzige Stellung des
Gutsbezirks ſei unhaltbar Lebensfähige Kommunal
organiſationen würden ſich theils im Anſchluß an die Schul
ſozietät theils an die Amtsbezirke bilden laſſen Jhnen müſſe
die Polizei die Schule und die Armenpflege überwieſen
werden Die Aufgaben derſelben ſeien im Geſetz zu begrenzen
das Beſteuerungsrecht ſei nach beſtimmten im Geſetz feſt
geſtellten Normen ihnen zu überweiſen Die Polizeigewalt
müſſe vor allem feſter begrenzt werden Die heutigen Be
fugniſſe derſelben ſeien nicht nothwendig Hier iſt die Frage
ob Polizei oder Rechtsſtaat ſagte Miquél ſchon im Jahre
1885 Nachdem Redner den Gedanken angeregt einen Theil
der Aufgaben der Verwaltungsgerichte den ordentlichen
Gerichten zu überweiſen verlangte er eine Vereinfachung
in der Organiſation der Behörden wie ſolche
Kaiſer Friedrich in ſeinem Erlaß an den Reichs
kanzler für nothwendig erklärt hat ferner Reform der
Städteordnungen und des Stimmrechts für die Kreistagswahl
und die Abſchaffung des Dreiklaſſenſyſtems und der öffentlichen
Abſtimmung bei den Landtagswahlen Die Landesvertretung
müſſe ſoweit die Finanzen es geſtatten auf Vereinfachung und
Ermäßigung der Eiſenbahntarife hinwirken und darüber
wachen daß den Eiſenbahnbeamten wie allen übrigen bei aus
kömmlicher Beſoldung die Ausübung ihrer ſtaatsbürgerlichen
Rechte z B Petitionsrecht nicht geſchmälert werde Rickert
erörtert demnächſt die Reform der Jagdordnung im Intereſſe
des kleinen und mittleren Grundbeſitzes und verlangt erhebliche
Ausdehnung des Jagdrechts ſelbſtändige Verwaltung der Jagd
für die Gemeinden Schutz der Felder gegen Hochwild für den
Fall des Schadens Erſatz Zu der Frage des Unterrichts
weſens übergehend weiſt Rickert die Behauptung des Grafen
Udo zu Stollberg es bedürfe keines Schulgeſetzes zurück
auf keinem Gebiet ſei die Macht des Miniſters und der
Bureaukratie ſo groß als auf dieſem immerhin ſei es an
gezeigt die Frage der Dotation der Schulunterhaltungspflicht
auch diejenige über Beginn und Ende der Schulpflicht ge
ſondert zu regeln Der Antrag Windthorſt ſei unannehmbar
Redner ſchließt mit einem Appell an die Wähler die zu ent
ſcheiden haben ob und wie alle dieſe wichtigen Aufgaben in den
nächſten 5 Jahren gelöſt werden ſollen

Der Evangeliſche Bund
und ſeine zweite GeneralVerſammlung

wird in einigen Artikeln des agchener Echo der Gegenwart
einer Betrachtung unterzogen die für die Auffaſſungs und
Sprachweiſe des offiziellen Ultramontanismus ſo charakteriſtiſch
iſt daß wir die hauptſächlichſten Ausfälle hier tiefer hängen
wollen umſomehr als Perſonen und Verhältniſſe unſerer Stadt

h Provinz mehrfach das Verunglimpfungsobjekt abzugeben
aben

Der Evangeliſche Bund der Thümmelbrüder ſo heißt
es in Nr 189 und 190 des Blattes hielt in dieſen Tagen
ſeine zweite Generalverſammlung in Duisburg ab Daß es
da wieder ſchön hergehen würde war von Anfang an zu
erwarten iſt doch dieſer Evangeliſche Bund nach dem famoſen
Lutherjubiläum eigens zu dem Zwecke begründet worden um
im Stile Luthers gegen die katholiſche Kirche und ihre Ein
richtungen Gebräuche 2c gegen das Papſtthum und das ganze
katholiſchkirchliche Leben einen wüſten Krieg allerorts ins Werk
zu ſetzen Jn der ſtädtiſchen Tonhalle in Duisburg wurden
die öffentlichen Verhandlungen abgehalten für die Gottes
dienſte der Thümmelbrüder des Evangeliſchen Bundes wurde
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dings unter Beleidigung der katholiſchen Bewohner Duisburgs
der Prediger Terlinden von einer evangeliſchen Stadt Duis
burg ſprechen konnte ſo hatten doch die proteſtantiſchen Bürger
der Stadt ſich wenig empfänglich für die Ehre desEvangeliſchen Bundes vornehmſte und geräuſchvo e KRufer

im Streit einige Tage in ihrer Mitte weilen zu ſehen Nur
wenige Fahnen waren aus Veranlaſſung dieſer General
verſammlung am Sonntag ausgeſteckt und auch dieſe ver
ſchwanden noch am Montag Um Unberufene abzuhalten
d h um Katholiken abzuhalten Zeugen zu werden der Hetze
die getrieben werden ſollte leuchtete von allen Thüren der
Tonhalle den ſich Nähernden ein Plakat entgegen mit den
Worten Nur für Proteſtanten Das war gut ſo denn
die Veranſtalter der Generalverſammlung erklärten damit
ja daß die Verhandlungen des Evangeliſchen Bundes ſo
ganz unähnlich den t er den der deutſchen Katholiken
zu denen jeder Zutritt hat eigentlich das Licht des Tages
nicht vertragen können

Die eigentlichen Beſucher der Generalverſammlung ſo
lautet es im zweiten Feſtberichte des Echo waren evan
geliſche Profeſſoren und Paſtoren Predigtamtskandidaten und
Jünglingsvereinler Synodalen konſervative und national
liberale Parteiführer aus der Provinz und ein kleinerer Theil
duisburger Bürger Auch an dem ſchon im erſten Artikel be
zeichneten Damenelement fehlte es nicht Wie der ganze Stab
der norddeutſchen Hetzer des Evangeliſchen Bundes ſo waren
insbeſondere auch der Boulanger von Remſcheid der
Thümmel und ſein Bruder dieſer wie er Prediger erſchienen
Das und die ſtarken Lobſprüche welche dem Thümmel ſelbſt
von dem Vorſitzenden des Evangeliſchen Bundes dem
Grafen Wintzingerode geſpendet wurden re e die dann
ſpäter auch in einer zugunſten der Thümmel ſchen Hetzagitation
erlaſſenen Reſolution wiederklangen gaben der ganzen General
verſammlung die Signatur

Der jedenfalls proteſtantiſche Oberbürgermeiſter von Duis
burg erhielt die folgende Zurechtweiſung

Mit Recht hat es unter den Katholiken Duisburg s und
weit über Duisburg hinaus großen Anſtoß erregt daß der
Oberbürgermeiſter 77 ſich herbeiließ dieſen Sammelkongreß
der modernen proteſtantiſchen Schwarmgeiſter denen
der konfeſſionelle Frieden ein Dorn im Auge iſt offiziell zu
begrüßen Das war nicht ſchön und wird ſicher dem Herrn
Oberbürgermeiſter Lehr kein Vertrauen unter den katholiſchen
Bürgern Duisburg s erwerben

Die Vorträge und Verhandlungen der öffentlichen Ver
ſammlung werden als übertoll übermäßig beleidigend und
herausfordernd bezeichnet hinſichtlich der Arbeiten der
geſchloſſenen Verſammlungen begnügt ſich das Blatt mit

Wird das gebrodelt haben in der Hexen
küche während der geſchloſſenen Verhandlungen

Von den Wortführern der Generalverſammlung heißt
es u Herr Licentiat Weber aus Gladbach einer der
Sturmwidder des Evangeliſchen Bundes gab allerhand

krauſes Zeug über ſozialiſtiſche Beſtrebungen der katholiſchen
Kirche zum Beſten Der Mann hat offenbar von der echt
chriſtlichen Thätigkeit der katholiſchen Kirche und ihrer Be
kenner auf ſozialem Gebiete keinen Begriff

Profeſſor Oncken aus Gießen welcher während der Glüh
hitze des Kulturkampfes immer ſtark und roh gegen die
Katholiken eingeheizt hat hielt eine fulminante Rede über
das Fortleben Luthers in Stagt und Volk

Oncken ſo erfahren wir empfand das Bedürfniß
den theuren Gottesmann unter dem Beifall ſeiner Hörer
gewiſſermaßen zu kanoniſiren, indem er ihn ein Heilithum des deutſchen Volkes nannte Der Exmönch
der ſich in ſeinen Schriften ein ſo abſchreckendes Denkmal ge
ſetzt und durch ſein Leben ein ſo wenig muſtergiltiges Beiſpiel
gegeben hat der wie wir im erſten Artikel hervorhoben
bereits von ſeinen Mitreformatoren ſo draſtiſch charakteriſirt

die ehemals katholiſche Salvatorkirche in Anſpruch genommen
wurde ein Heiligthum der deutſchen Nation Na wir
danken da hört wirklich die Gemüthlichkeit auf Vielleicht

J Moderne Römer
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Der Prinz ſollte vor der Hand noch nicht zur Ausführung
ſeiner Abſicht gelangen denn er vernahm bei feinem raſchen
Vorwärtsſtürmen von weiblichen Lippen den vie Klang
ſeines Namens und er war ritterlich genug ſich ſofort nach
der Richtung umzuwenden von welcher der halblaute Ruf ge
kommen war

Da ſaß in tiefausgeſchnittenem rothen Sammetkleide eine
ſehr korpulente Dame von vielleicht vierzig und einigen Jahren
Die ſchlaffen Züge ihres Geſichts dem die Spuren einſtiger
Schönheit nur noch ſchwer anzumerken waren kontraſtirten
unangenehm mit der erkünſtelten Jugendlichkeit in ihrer Toilette
und in ihrem Gebahren Auch die großen Brillanten die in
ihrem Haar und an ihrem Buſen blitzten trugen keineswegs
bei ihre Erſcheinung zu einer anmuthigeren und vornehmeren
zu machen wennſchon ſie an Koſtbarkeit wohl nur von wenigen
der auf dieſem Feſte ſtrahlenden Kleinodien übertroffen werden
mochten Sie lächelte dem Prinzen Lascar freundlich zu und
zog die goldgeſtickte Schleppe ihrer Robe ein wenig an ſich
W ihm auf dem kleinen Sofa an ihrer Seite Platz zu

achen

Habe ich mir den koſtbaren Vogel endlich für einige
Minuten eingefangen ſagte ſie mit einer faſt allzu ſüßlichen
Liebenswürdigkeit Gilt es denn nicht auch in Jhrem ſchönen
Vaterlande als ein Geſetz der Ritterlichkeit daß man des
Alters nicht ganz vergeſſe

Lascar antwortete ihr mit derjenigen Schmeichelei welche
ſie unzweifelhaft erwartet hatte Er wußte daß ihn nur ein
glücklicher Zufall vor Ablauf der nächſten Viertelſtunde aus
der Gefangenſchaft der Baronin von Sebottendorf befreien
körne und er fügte ſich mit der Ergebung eines wohlerzogenen
Mannes in das Unvermeidliche

Sie haben mir Jrene vorhin entführt mein Prinz und
ich glaubte daß Sie ſie mir auch zrü liefern würden Aber
Sie haben ſich Jhrer Kavalierspflichten wie es ſcheint auf

Frau Baronin können einen ſolchen Verdacht nicht im
Ernſt gegen mich hegen Die grauſame Einrichtung dieſer
Vormerkungen auf der Tanzkarte zwang mich mein ſchönes
Recht an einen andern abzutreten der ältere Anſprüche darauf
hatte als ich

Ah Herr von Kemenyi wahrſcheinlich erwiderte die
Baronin mit einem kleinen vielſagenden Lächeln und ihre
liſtigen Augen hingen dabei aufmerkſam an dem Antlitz Lascars

Er würde allerdings wie ich ihn kenne einen ſolchen Anſpruch
bis auf das äußerſte zu vertheidigen wiſſen

Lascar runzelte die Stirn und vielleicht hatte er die be
deutungsvolle Entgegnung welche Frau von Sebottendorf ſo
gern aus ihm herausgelockt hätte bereits auf den Lippen als
die Annäherung Jrenens und ihres Kavaliers dem Geſpräch
zum Aerger der Baronin ein vorzeitiges Ende bereitete Herr
von Kemenhi dem es in der Nähe des Prinzen nicht ſonderlich
behaglich zu ſein ſchien zog ſich bald zurück und da die Muſik
eben wieder rauſchend einſetzte wendete ſich Jrene lächelnd
gegen Lascar

Dieſer Tanz gehört Jhnen mein Prinz Jſt es artig
daß Sie ſich von mir erſt daran erinnern laſſen

Und nun flogen ſie Bruſt an Bruſt in dem bunten Wirbel
dahin in Wahrheit ein Paar von beſtechender Schönheit
Geſchmeidigkeit und Kraft prägten ſich in jeder Bewegung des
Rumänen aus und mit graziöfer Biegſamkeit wußte ſeine
Tänzerin ſich jeder dieſer Bewegungen anzuſchmiegen Jhre
Wangen glühten und ihre Augen blitzten es war eine
ſtumme Zwieſprache heißeſter Leidenſchaft welche ſie miteinander
führten Wie oft ſchon hatten ſie den Saal umkreiſt und doch
dachten f noch immer nicht daran zu der Baronin zurück
zukehren Jrenens Athem n raſch und Lascar fühlte das
ſtürmiſche Wogen ihres Buſens wie den beſchleunigten Schlag
ihres Herzens Aber nur ungeſtümer und wilder wurde ſein
Tanzen Es war als ob er die Seligkeit dieſes Wonne
traumes bis zum Grunde auskoſten als ob er ſich berauſchenwolle in dem flüchtigen Glück dieſer kurzen raſch vorüber
gehenden Minuten

Sie tanzten bis der Kapellmeiſter ſeinen Taktſtock nieder
legte dann führte der Prinz ſeine Dame zu einem Seſſel

irgend eine gute Manier zu entledigen gewußt Jrene mußte ſich faſt auf ſeinen Arm ſtützen denn ihre Kniee

wankten und ſie war völlig erſchöpft Sie hatte nicht Athem
genug um mit ihm zu ſprechen aber ihre ſchönen Augen
hingen mit einem Ausdruck trunkener Seligkeit an ſeinem
Geſicht unbekümmert um die lauernden neugierigen Blicke all
der ſkandalſüchtigen Damen und Herren von denen ſie um
geben waren

Jrene mein geliebtes Weib flüſterte Lascar ſich tief
zu ihr herabneigend als ſie mit einem kleinen Seufzer in die
Polſter geſunken war aber gleich darnach richtete er ſich hoch
auf denn er hatte eine leichte Bewegung an ſeiner Schulter
gefuühlt und er wußte noch ehe er ſich umgeſehen hatte daß
es ſein Vater ſei welcher hinter ihm ſtand s

Guten Abend Lascar Du wirſt hoffentlich nicht eifer
ſüchtig werden auf deinen eigenen Vater wenn ich um die Er
laubniß bitte der Baroneſſe die ſchöne Hand zu küſſen

Auch Jrene hatte ſich wieder erhoben Eine holdſelige Röthe
der Befangenheit und Verwirrung lag auf ihren Wangen
Fürſt Caragiali mußte ihr wohl einen gewaltigen Reſpekt ein
flößen wenn ſie ihm gegenüber ihre gewöhnliche Sicherheit ſo
ganz verlor Aber der alte Herr ſchien von ihrer Verlegen
heit durchaus nichts zu bemerken Er plauderte während einiger
Minuten mit ihr in jener leichten galanten Weiſe die ihn
wie man ſagte trotz ſeiner weißen Haare für die Damen ſo
unwiderſtehlich machte und nur ganz beiläufig wendete er
We im Laufe dieſer Konverſation auch einmal an ſeinen
SohnHätte ich dich nicht in ſo beneidenswerther Gefangenſchaft
efunden Lascar ſo würde ich dich allen Ernſtes gebetenwen mir zuliebe einen Theil dieſes entzückenden Feſtes zu

oöpfern Jch bin zu meinem Bedauern genöthigt ſchon jetzt
nachhauſe zu fahren

Und ich werde dich jedenfalls begleiten Papa ſagte
Lascar raſch und mit ruhiger Beſtimmtheit Jn fünf Minuten

bis t en eFürſt Caragiali verſtand ſehr wohl daß ſein Sohn währenddieſer hin Minuten mit der Baroneſſe See An zu

bleiben wünſche und er war höflich genug dieſem unausge
ſprochenen Wunſche ohne weiteres zu willfahren

Sie dürfen mir nicht zürnen Jrene wenn ich auf das
Verlangen meines Vaters ſcheinbar mit ſo großer Bereitwillig
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wird der nächſten Generalverſammlung des Evangeliſchenr Luthers Katharina von Bora die enneher zu
einem Heiligthum der gen Nation erhoben wäre
dann eibas womit freilich die

chähten nicht konkurriren könnten
Der Landesdirektor der Provinz Sachſen Graf Wintzin

gerode im Echo immer der edle Sachſengraf genannt
wird einer ebenſo willkürlichen als abſcheulichen Entſtellung

des Charakters und der Tendenz der Schülanträge Windt
L geziehen da er in ſeinem Vortrage es als Aufgabe des

taates erachtet die ſtaatliche Volksſchule vor deren Knechtung
unter hierarchiſche Arie zu ſchützen

Beyſchlag erhält die kernigen Prädikate Berühmter
Drachentödter und Profeſſor und Bundesritter aus Halle
an der Saale Uebelgenommen wird ihm u daß er es
als Chargkterſchwäche re Fprt wenn offizielle Perſönlich
keiten der letzten gachener Reliquienverehrung gegenüber eine
Stellung einnehmen die den falſchen Anſchein erwecken ließ als
ob ſie an die Echtheit der Gewänder und deren Heilkraft ſelber
lauben könnten5 An benachbarter Stelle wird den Thümmelbrüdern mit

ihrem Antrage auf Beſeitigung des 8 166 aus dem deutſchen
Strafgeſetzbuche zu bedenken gegeben daß der Fortfall deſſelben
nicht allein ihnen freie Bahn machen würde ſondern den im
Hintergrunde lauernden reformjüdiſchen und ſozialdemo

krätiſchen Preßjünglingen, welche mit voller Luſtmord
begier über das Chriſtenthum überhaupt herfallen würden
wobei der Proteſtantismus ſicher am ſchlechteſten fahren
müſſeLe erwartet das Echo von der Mehrheit der Reichs

boten daß ſie ihre Hände von dem von den Achthundert
angebellten Paragraphen laffen werden
In einer neueſten Leiſtung drittes Blatt v 19 Aug zieht

das Hauptorgan des rheinländiſchen Ultramontanismus auch
den Feſtzug des nun beendeten halleſchen Bundesſchießens in
das Bereich ſeiner Kritik von dem es ſich aus Halle unter
dem 16 Aug mittheilen läßt

Einige Gruppen des Feſtzuges des XI Mitteldeutſchen
Bundesſchießens dienten dazu die tiefe Entrüſtung der Katho
liken ſowie den Unwillen ehrlicher Proteſtanten hervorzurufen
Erzbiſchof Ernſt won Magdeburg im Ornat und zu Pferde
war durch Schattirungen des Geſichtes ganz beſonders um die
Augenränder als eine menſchliche Ruine dargeſtellt voran
Chorknaben mit Kreuz Weihrauchfaß und Klingeln das Kreuz
wurde zuweilen über der Schulter wie ein Gewehr getragen
Das Widerwärtigſte war die Tetzelgruppe auf einem Wagen
mit Miſſionskreuz und ſargähnlichem Ablaßkaſten begleitet von
einem Harlekin Die Geſichtszüge des Jndividunms welches
Tetzel darſtellte verriethen unverkenntlich den Filoun oder
Gauner Geldbewegungen der Finger nach dem Kaſten zu und
das Tanzen der als Dominikaner Verkleideten während der
Muſik trugen das übrige zu dem widerwärtigen Eindruck bei
Erhöht wurde der Effekt noch als dem Perſonal Brotſchnitten
aus einem Reſtaurant gereicht wurden und Tetzel ſowie der
Erzbiſchof anfingen zu frühſtücken Hieſige Zeitungen welcheim Schunpfen auf Papſt und Römlinge nichts zu wünſchen

übrig laſſen haben es nicht vermocht den Feſtzug einer Kritik
zu unterziehen

Ueberflüſſig zu ſagen daß die Helden die ſolche Gemein
heiten verbrachen Leute nach dem Herzen des Evangeliſchen
Bundes waren
Dem Zuſatze des Echo zu dem aus Halle ſtammenden

Berichte eine Widerlegung widmen hieße wohl die platte Un
vernunft als belehrungsfähig erachten

Zum Berichte ſelbſt ſei bemerkt daß wir an den beanſtandeten
Gruppen des Feſtzuges ſoweit derſelbe dem Charakter des

iſtoriſchen gerecht zu werden hatte prinzipiell nichts auszu
etzen hatten da in der halleſchen Stadtgeſchichte ſelbſt nach

den Zeugniſſen katholiſcher Schriftſteller Tetzel als Gauner
ebenſo hinreichend beglaubigt erſcheint wie Erzbiſchof Ernſt
als die Verkörperung einer namentlich in ſittlicher Beziehung

ruinirten und ruinirenden Geiſtlichkeit ſeiner Zeit
Den Korreſpondenten des Echo verweiſen wir nur auf

Hagen s Chronik von Halle welcher Bd 2 S 15 ſeinen Ab
ſchnitt über damalige kirchliche Verhältniſſe ſo beſchließt
Wahrlich es war weit gekommen mit einer Geiſtlichkeit der

ein ſolcher Wandel mit Recht vorgeworfen werden konnte und
deren eigenes Oberhaupt Ernſt in ſittlicher Beziehung kaum
beſſer war als ſie ſelbſt lag er doch auf der Moritzburg
nachdem er ſie kaum bezogen monatelang an der Franzoſen
krankheit ſo ſchwer darnieder daß er in fremden Städten oft
mals todt geſagt wurde

keit eingegangen bin Ich leide ſchmerzlich unter der Noth
wendigkeit mir das Glück dieſer köſtlichen Nacht ſelber ver
kürzen zu müſſen aber ich glaube die Beweggründe des Fürſten
zu kennen und Sie dürfen mir glauben Jrene daß dieſelben
von einer außerordentlichen Wichtigkeit ſind

Jch glaube Jhnen unbedingt Lascar erwiderte die
Baroneſſe ihm voll in die Augen ſehend Die leichte Wolke
welche vorhin ihre Stirn beſchattet hatte war ſchon wieder
verſchwunden Führen Sie mich zu meiner Mama u
Driaſ dafür ſorgen daß auch wir das Feſt ſobald als mögli

aſſen
Das iſt mehr Großmuth als ich zu erbitten gewagt hätteAber ſie ſoll keinem wut n zugewendet ſein d

Nur wenige nichtsſagende Hhraſen waren es welche Prinz

Lascar zum Abſchied mit den beiden Damen austauſchte
Dann verſchwand ſeine ritterliche Geſtalt gleich derjenigen
ſeines Vaters unauffällig aus dem feſtlichen Gewühl

Die Baronin Sebottendorf aber neigte ihre Lippen dicht an
das Ohr ihrer ſchönen Tochter und flüſterte ihr zu

Kemenhi erzählte mir ſoeben Fürſt Caragiali habe an
dieſem Abend mehr als e n eher Gulden im Klub
verloren Nun wird ſich s ja zeigen ob er wirklich der Kröſus
iſt für den man ihn hält

Und wenn er es nicht wäre Mama
Welch eine Frage Kind Du müßteſt dieſer Tändelei die

ſchon anfängt dich zu kompromittiren unverzüglich ein Ende

ühe dich nicht Mama Prinz Lascar hat mir eine
Erklärung gemächt und ich würde ihn heirathen auch wenn
er ein Bettler wäre

Die dicke Baronin kam nicht mehr dazu ihr zu antworten
denn ſchon e ſich von neuem ein Kavalier welcher Jrene

auffordern wollte Aber die entſchiedenen Worte
ihrer Tochter mußten Frau von Sebottendorf wohl einen ge

waltigen Schrecken verurſacht haben Sie war blaß e
unter der geſchickt ireamnen Schminke und die Brillanten
am Ausſchnitt ihres Kleides blitzten jedesmal in allen Farben

ine mit ihren Reliquien n

Deutſches Reich
ueber die Ausdehnung des deutſchen Geſchäfts inChili macht der euiche Konſul in Valparaiſo Mr New

der WMitbewerb unſerer Landslente im Handel nach und von
Chili den Engländern ſchon ungemein empfindlich gewordene und für d Zukunft noch empfindlicher zu werden ver

richt Der Bericht des Herrn Newman führt als einen derDhigrine für die Stärke der deutſchen Geſchäftsſtellung

die vergleichsweiſe Billigkeit des Bezuges aus und nach deut
ſchen Hafenplätzen hervor Hinſichtlich des Frachtverkehrs
ſtellt Mr Newman Liverpool und London den koſtſpieligſten
Plätzen Europas zur Seite Die Verſchiffung einer Ladung
Salpeter eines Stapelprodukts von Chili koſte nach deutſchen
Häfen den feſten Satz von 4 Shilling das Ton nach London
oder Liverpool aber wohin keine feſten Sätze beſtänden
komme das Ton mindeſtens 5 Shilling könne auch auf 6
ſteigen ungerechnet die Abzüge für verdorbene und zerriſſene
Säcke Verluſte an Salpeter u ſ w welche in fremden
Häfen nicht gemacht würden Deutſcherſeits werde ein aus

gedehnter Handel mit den ärmeren Bevölkerungsklaſſen Chili s
in entſprechend wohlfeilen und geringwerthigen Manufaktur
waaren betrieben Dentſche hätten die Amerikaner aus dem
früher von letzteren monopoliſirten Nähmaſchinenmarkt beinahe
gänzlich verdrängt Töpfergeſchirr wird ebenfalls maſſenhaft
ans Deutſchland nach Chili eingeführt Niemand behaupte
daß es etwas anderes als Ausſchußwaare ſei aber ſie ſei
ſauber gearbeitet von ausgezeichneter Form und hübſch gefärbt
und ſo erhalte ſie bei billiger Preisſtellung den Vorzug vor
dem engliſchen Staffordſhire Artikel leich vielen ſeiner
Kollegen erkennt auch Mr Newman einen der Gründe für
die deutſche Ueberlegenheit in der Bewilligung größeren Kredits
an die Kunden Feruer gebe es in Chili mehr kleine deutſche
Firmen als engliſche Junge deutſche Kaufleute erhielten in
aus ſowie bei den fremden Geſchäftsfirmen Chilis einen
leinen Kredit und eröffneten daraufhin ein geſchäftliches Unter

nehmen Natürlich hätten nicht alle Erfolg aber doch immer
in ein Theil und ſo dehne ſich der Einfluß des deutſchen
andels immer weiter aus

Am 2 und 3 Sept d J findet in Dresden in Braun s
Hotel Pirnaiſche Straße eine Verſammlung deutſcher
Goldſchmiede Juweliere und Silberarbeiter behufs Gründung
eines Verbandes ſtatt worauf wir unſere Leſer aus dieſen Kreiſen
aufmerkſam machen

lPerfonal Veränderungen im IV Armeecorpsv Bennigſen Sec Lt vom 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 in das Weſtf
Drag Regt Nr 7 verſetzt Dreyer ProviantamtsRendant in Quedlinburg
auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand verſetzt

Kunſt Wiſſenſchaft Literatur
Die Arbeiten des deutſchen Emin Paſcha Comite s

werden mit allem Nachdruck betrieben und machen ſehr erfreuliche
Fortſchritte Das Jntereſſe für das Unternehmen iſt in allen
Theilen Dentſchlands vorhanden und die Bewegung für die
Unterſtützung unſeres Landsmannes iſt erſichtlich im Wachſen
Charakteriſtiſch iſt daß auch in unſeren Hanſeſtädten die Bedeutung
der Sache erkannt wird Von Hamburg aus trat die ſanſibarer
Firma Win Swald Co dem geſchäftsführenden Comite bei
Neuerdiugs hat ſich auch ein Vetter Emin Paſcha s ein in Weſel
aktiver Offizier mit der Bitte an der Rettung ſeines Verwandten
mitwirken zu können gemeldet Auch von anderen Seiten laufen
zahlreiche Meldungen um freiwillige Betheiligung ein

Probinzial Rachrichten
K Erfurt 21 Aug Jn heutiger Stadtverordneten

Verſammlung wurde beſchloſſen Von den Aprozent Erfurter
Stadt Obligationen 2 Ausgabe 1,000,000 787,500 M und
von denen 3 Ausgabe 1,500,000 147,000 alſo zuſammen
934,500 zum 1 April 1889 zu kündigen und den Jn
habern von den 3prozent Schuldverſchreibungen einen gleichen
Betrag zur Verfügung zu ſtellen Hier tagte am Sonntag eine
Verſammlung von Rechtskonſulenten Es waren Abgeſandte
aus Rheinland Weſtfalen SchleswigHolſtein Berlin Magde
burg Nordhauſen Mühlhauſen und Gotha erſchienen Den
Hauptpunkt der Tagesordnung bildeten Erörterungen über all
gemeine Standesangelegenheiten Hervorzuheben iſt folgender
Beſchlnß Durch Vorſtellungen bei den zuſtändigen Behörden
eine Hebung des Rechtskonſulentenſtandes dadurch zu erſtreben
daß die Konſulenten in den kleineren Prozeßſachen vor den
Amtsgerichten zur Vertretung von Parteien gegen billige
Gebühren allgemein zugelaſſen werden Bis jetzt geſchieht dies
nur in beſchränktem Maße

S Eilenburg 20 Aug Schon manchmal hat der hieſige
echtverein ſeine Thätigkeit eingeſetzt wenn es einem guten

Zwecke galt und ſo war es nicht zu verwundern wenn in letzterer
ger die Rede davon war daß derſelbe zum Beſten des

onds für Erbauung einer Zufluchtsſtätte Aſyls
für alte alleinſtehende Bürger ein Sommerfeſt ver
anſtalten wolle Daſſelbe fand denn auch geſtern und heute in
gofartige Weiſe in den weiten Gartenräumen der Neuen

elt ſtatt Tauſende aus der Einwohnerſchaft unſerer Stadt
und zahlreiche Fremde aus geringerer und weiterer Entfernung
nahmen an dem Feſte theil ſodaß bei verhältnißmäßig gutem
Wetter ſich daſſelbe zu einem Volksfeſt geſtaltete Auf dem Feſt
platze waren zur Aufſtellung gekommen ein Gabentempel in
welchem Geſchenke von Freunden der Sache zur Anſicht ſtanden
die auf die numerirten Einlaßkarten zur Verlooſung kamen ein
Karrouſſel eine Reithalle Hippodrom ein Kasperletheater eine
Thierbude eine Blumenhalle ein Kaiſerpanoramg eine Elektriſir
halle eine Reichsfechtwage und manches andere Jeder fand zu
ſeinem Vergnügen etwas und im Saale ertönten nach dem
Konzert luſtige Tanzweiſen Der Betheiligung entſprechend war
auch der Geldertrag ein anſehnlicher und der Fechtverein an
deſſen Spitze in unermüdlicher Thätigkeit Hr Cigarrenfabrikant
Taubert wirkt kann mit Freuden ſich ſagen daß die auf
gewandte Mühe für den guten Zweck nicht umſonſt geweſen iſt

P Staßfurt 21 Aug Wieder iſt ein bedenklicher Unfall
infolge unvorſichtigen Umgehens mit Petroleum zu
verzeichnen Um die Kohlenplätte anzufeuern benutzte heute eine
dte Petroleum Jedenfalls ſchlug die Flamme hierbei in die

laſche hinein und ſprengte den Boden der Flaſche ab Jm
ugenblick wurden die Kleider der Frau in Brand geſetzt und die

Aermſte mußte mit bedenklichen Brandwunden bedeckt ins Kranken
haus gebracht werden

O Ouerfurt 21 Aug Heute nachmittag 6 Uhr nachdem die
Zimmerleute beim Befeſtigen des Buſches den lehten Schlag

r das Richtfeſt vom Bau des neuen Schul
auſes im Kloſtergarten ſtatt Der ſtattliche Bau deſſen Größe

nunmehr erſt recht hervortritt bildet eine Zierde der Stadt und
beſonders des Roßplatzes Der Maurerpolier Eat den üblichen
Richtſpruch und brachte auf den Magiſtrat die Einwohner Quer

ſirts die betheiligten Zimmer und Maurermeiſter ſowie den
egierungsbaumeiſter Delius Hochs aus Die Muſikkapelle ſpielte

Abends findet ein von der Stadt gegebenergre Choräle vontſchmaus und Tänzchen der Arbeiter im Rathskeller ſtattRi
des RNegenbogens auf wenn ſich der Buſen der ehrenwerthencm tiefen verſtohlenen See hob ernert

Gortſ folgt
J Weimar 21 Aug Die Waldidylle Oberhof wird ihrer

kräftigenden Luft wegen jetzt viel beſucht Jn der Regel erfolgt
dies in der Weiſe daß man von Station Oberhof aus entweder

an Mittheilungen denen wir die Thatſache entnehmen daß

unmittelbar oder auf einem Umwege über die Schmücke bezw
den Schneckopf ſich nach dem Dorfe Oberhof begiebt Hierbei
überſieht man aber daß das benachbärte ſo lieblich gelegene
Die ſich eines nähern Einblicks ſehr lohnt nud gutes Unter
ommen bietet Schon in nächſter Nähe finden ſich anziehende

u zu denen der Verſchönerungsverein bequeme an den
Laldesſanme ſich hinſchlängelnde Promenadenwege angelegt e

Will man weiter gehen wird man durch die Beſteigung des
Ruppbergs Hermannsbergs und des gebrannten Sleins ſehr be
friedigt aber eine geradezu überraſchende Ausſicht bietet der Spitz
berg von welchem aus die drei in ihrer ganzen Ausdehnung ſich
erſtreckenden Orte Suhl Zella und Mehlis von ſaftiggrünen
Waldwieſen umrahmt einen reizenden Aublick gewähren Jm
Kuteegrinee erſcheinen nach den Gebirgszügen des Thüringer

aldes die der Röhn und des Fraukenlandes ja man erblickt in
der Ferne Schloß Heldburg die Veſte Köoburg die Gleich
berge bei Römhild und den Kreuzberg bei Kiſſingen Auf dieſen
bevörzugten Ausſichtspunkt ſollte der Thüringer Wald

en in der That die Aufmerkſamkeit ſeiner Mitglieder
enken

Deſſau 21 Ang Am 19 d waren es 25 Jahre daß
der letzte Herzog von Anhalt Bernburg ohne Hinter
laſſung männlicher Nachkommen ſtarb und demnach der Erbfolge
gemäß das Herzogthum Anhalt Bernburg an AnhaltDeſſan ſiel
Es wurde hierdurch das ſeit dem Jahre 1603 in mehreren Linien
getheilte Anhalt wieder in eine Hand vereinigt Anläßlich dieſes
bedentungsvollen Erinnerungstages hatte ſich der Bürgermeiſter
Wendt von Ballenſtedt mit dem erſten Stadtrath ſowie der
Oberbürgermeiſter von Bernburg nach der Fürſtengruft in Bern
burg begeben um koſtbare Kränze am Sarge des letzten Herzogs
von Anhalt Bernburg niederzulegen Der Hofprediger Stöcker
aus Berlin wird am 29 d im Saale des Tivoli auf Ver
anlaſſung des Vereins für Sozialreform einen Vortrag Ueber
die Wiedergewinnung der Arbeiter für die Kirche halten

s Sondershauſen 21 Aug Der junge talentvolle Tenoriſt
Mittelhäuſer aus Rudolſtadt der mit dem Schluſſe dieſes
Sommerhalbjahres ans der Schülerzahl der hieſigen fürſtlichen
Muſikſchüle geſchieden iſt hat jetzt eine ehreuvolle Anſtellung auf
fünf Jahre mit ſteigender Beſoldung am Metropolitan Theater
in NewYork gefunden Der Opern Regiſſeur dieſer Bühne
Hr Habelmann beſuchte in dieſen Tagen hier den Kammer
ſänger Günzburger und hörte bei dieſer Gelegenheit den jungen
Sänger was nach Drahtanfrage bei der Direktion in NewYork
zum Abſchluſſe des Anſtellungspertrages führte Dem Ver
waltungsberichte der Thüringiſchen Baugewerks
Genoſſenſchaft für das Jahr 1887 entnehmen wir Es wurden
auf 103 Unfälle Entſchädigungen feſtgeſtellt Die Zahl der nicht
entſchädigungspflichtigen Unfälle beziffert ſich auf 309 Die Ge
ſammtentſchädigungsſumme beträgt 25,408 alſo 16,963 M
mehr als im Vorjahre Die unverhältnißmäßig ſtarke Steigerung
findet darin ihre Erklärung daß das Jahr 1886 keineswegs als
ein maßgebendes gelten kann weil einerſeits noch keine ans dem
vorausgehenden Jahre ſtammenden Renten gezahlt zu werden
brauchten und andererſeits viele Unfälle die bereits 1886 ſich
ereigneten erſt im Jahre 1887 zur Verrechnung gelangten Was
die Strafen betrifft ſo ſah der Vorſtand ſich leider genöthigt in
592 Fällen Strafverfügungen zu erlaſſen

h Jlmenau 20 Aug Die diesjährige Hauptverſammlung
des Thüringerwald Vereins iſt für Sonntag den 26
und Montag den 27 Aug anberaumt und nach Meiningen
verlegt Die Tagesordnung enthält u a einen Vortrag des Hrn
De Pröſchobel über Die Beziehungen des Dolmar zum
Thüringerwald Vorgeſehen iſt im Feſtplane u a ein Umgang
durch die Stadt und Beſichtigung des Hennebergs ein Spazier
gang nach dem Landsberg und ein Ausflug nach dem Dolmar
Vom 1 bis 3 Okt tagt hier die 9 allgemeine Thüringer
Lehrerverſammlung Ein Ortsausſchuß iſt bereits lebhaft
beſchäftigt dieſelbe in geeigneter Weiſe vorzubereiten Die Gäſte
ſollen theils unentgeltlich in Familienwohnungen theils in Gaſt
häuſern untergebracht werden Mit der Verſammlung wird eine
Lehrmittel Ausſtelkung verbunden ſein auch iſt beabſichtigt
die verſchiedenen Fabriken zu beſichtigen Ausflüge nach dem
Kickelhahn dem Goethehäuschen und Gabelbach ſowie verſchiedene
Konzerte c verſprechen die Verſammlung zu einem hübſchen Feſte
zu geſtalten Anmeldungen werden bis 15 Sept entgegen
genommen und zwar von den Lehrern Herren Gottbehüt und
Werner der Anmeldung ſind 2 M für die Feſtkarte und falls
erwünſcht für Betheiligung am Feſtmahl weitere 2 M beizufügen
Als Nachfeier wird für den 4 Okt eine größere Partie mittels
Bahn nach Oberhof geplant Die hier ſchon ſeit einiger Zeit
unter den Kindern auftretenden Krankheiten Maſern und
Diphtheritis haben leider an Ausdehnung gewonnen Sterbe
fälle ſind bisher glücklicherweiſe erſt einzelne zu verzeichnen Die
Schulen bleiben bis auf weiteres geſchloſſen

Vermiſchtes
Das Grab Chamiſſo s auf dem Jeruſalemer Kirch

hof in der Belleallianceſtraße zu Berlin wurde am Dienstag an
läßlich des 50 Todestages von Freunden und Verehrern des
Dichters vielfach beſucht Der Denkſtein war von dem ihn um
rankenden Epheu freigelegt und daher das Grab leichter zu finden
als ſonſt Es iſt ein Doppelhügel mit gemeinſamem Leichenſtein
der die Gebeine des Dichters und ſeiner edelſinnigen Gattin
Autonie geb Piaſte deckt Von unbekannter Hand wurde ein
Lorbeerkranz auf das Grab gelegt Auch das Reliefbild des
Dichters an ſeinem allerdings weſentlich veränderten Wohnhauſe
Friedrichſtraße 235 war mit einein großen Lorbeerkranz mit
ſchwarzer Schleife geſchmückt

be Königin in der Köhlerhütte Königin
Margherita die gegenwärtig zur Sonunerfriſche in Couxmayenr
weilt unternahm am Donnerstag nachmittag einen Ausflug nach
dem Col du Grant auf dem ſie jedoch von einem heftigen Schnee
ſturm überraſcht wurde der ihr die Rückkehr nach dem genannten
Städtchen unmöglich machte Die Königin und ihr Gefolge
mußten daher in der armſeligen Hütte eines Köhlers ihr Nacht
quartier nehmen

Bühnenfeſtſpiele und Eiſenbahnverkehr Jn
welcher Weiſe die bayreuther Feſtſpiele den Verkehr beeinfluſſen
möge u a daraus rohe daß dieſer Tage zu ein und dem
ſelben Schnellzuge von Nürnberg nach Bayreuth nicht weniger
als 170 Fahrkarten 1 Klaſſe meiſt von Ausländern gelöſt wurden
Da ſo viele Wagen 1 Klaſſe nicht geſtellt werden konnten mußten
ſich viele der Reiſenden mit Plätzen der 2 Klaſſe begnügen

Ueber das neueſte Touriſtenunglück in den
Alpen von welchem wir geſtern kurz berichteten meldet man
Hrts näheres Der berühmteſte und beſte Führer im ganzen

olomiten Gebirge Michel Jnnerkofler aus Schluderbach ver
unglückte danach am Montag beim Abſtieg vom Monte Chriſtallo
dadurch daß eine Schueebrücke in einer Gletſcherſpalte einbrach
Die von ihm geführten zwei Touriſten die Gymnaſiaſten Rudolf
Wisbeck und Guſtav Dimroth aus München brachen zur ein
Jnnerkofler ſuchte ſie zurückzureißen das Seil riß und er ſtürzte
ſelbſt in die Tiefe aus welcher man ihn todt heräufſchafſte Die
beiden Touriſten wurden von den anderen Führern rechtzeitig
gerettet und ſind nur leicht verett Michael Jnuerkofler war
der jüngere von zwei Brüdern welche beide als treffliche Felſen
kletterer bekannt ſind Er war in gewiſſem Sinne ein Original
Eine gedrungene Figur mit offenen ſtets heiteren Zügen kraftvoll
und ausdauernd verſchmähte er grundſätzlich alle Spirituoſen und
krank nur Milch oder Waſſer Das Bergbeſteigen war ihm
Paſſion wie irgend einem Sportsman Einſt hatten Engländer
ihn engagirt um die ſchöne Croda Roſſa ſtatt von der Seite von
der grauſig ſteilen Vorderwand zu heſteigen Als ſie im lehten
Augenblick zurücktraten bewies er ihnen die Ausführbarkeit
ad oeulos indem er allein zu ſeinem Vergnügen den Auſſtiegunternahmn Die Beſteigung des Monte Chriſlalo welche den
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Cymbal Flöte Klarinet und Contrabaß

Kragujevacer Kreiſe ſtammend iſt durch die Polizei des belgrader

usgezeichneten Fen h häufig unternommen und gilt unter gewöhn
lichen Umſtänden für ganz ungefährlich

Große n in Genf Ein Telegrammaus Genf vom 21 d meldet uns Um Mitternacht brach in einer
hinter dem Bahnhofe gelegenen Straße eine Feuersbrunſt aus
welche heftig um ſich griff und 8 Wohnhäuſer 7 Magazine und
die dazu gehörigen Nebengebäude in Aſche legte Der Feuer
ſchaden iſt ein ſehr erheblicher ein Verluſt von Menſchenleben iſt
nicht zu beklagen

S Die ungariſchen Zi gen nefa ſind in der genzen Welt
berühmt wegen ihren muſikaliſchen Leiſtungen obgleich die treff
lichen Geiger und Cymbalſchläger in der Muſiktheorie nicht weit
zu kommen pflegen Ein Zigenner der Noten leſen kaun zählt
zu den Leuchten ſeines Standes und die beſten braunen Geiger
von Budapeſt ſpielen ohne von der Theorie auch nur eine dunkle
Ahunng zu haben Das inerkwürdige muſikaliſche Gefühl welches
in den Burſchen ſteckt ein wunderbar feines Gehör erſetzt ihnen
was an Erziehung ihnen fehlt Einen hübſchen Beweis dafür
liefert eine Geſchichte die neuerdings aus Temesvar erzählt wird
Allerdings ſchmeckt dieſelbe ſtark näch geſchickter Reklame iſt aber
immerhin ſo gut erfunden daß ſie weitere Verbreitung verdient
denn es iſt ein wahrer Genieſtreich den die temesvarer Zigeuner
ausgeführt haben Dieſelben hätten gar zu gerne die Temesvarer
mit den Weiſen der Operette Snhancz bekannt gemacht und
der Primas ging in die Muſikalienhandlung wo jedoch zufällig
kein Exemplar vorräthig war Auf das Drängen des Zigenners
ſagte der Händler zu die Noten beſtellen zu wollen und der
Primas kam noch ein Dutzendmal anfragen ob die Sendung aus
Budapeſt noch immer nicht eingetroffen ſei Endlich war der
Suhancz da und der Zigeuner nahm das Heft zur Hand

blätterte ein wenig in demſelben und pfiff leiſe ein paar Melo
dien vor ſich hin Alsdann legte er die Noten nieder und ſagte er
werde mit der ganzen Kapelle wiederkonimen da jedes e
derſelben zum Kaufpreiſe beitragen müſſe Und richtig am Nach
mittag rückte die ganze Horde an mit Geigen Viola Cello

t Der Primas bat um
das Heft da ſeine Leute doch nicht die Katze im Sack kaufen
könnken und mit Zuſtimmung des Händlers begann der Primas
der natürlich eine Ausnahme des Notenleſens kundig iſt
ſeiner Geſellſchaft das ganze Stück fließend vom Blatte weg
zuſpielen Die braunen Geſellen horchten hoch auf ſielen mit
ihren Juſtrumenten zuweilen ein und als das Stück zu Ende
war erklärten ſie unter furchtbarem Lärm daß ſie ſolchen Schund
nicht kaufen wollten Der Muſikalienhändler widerſprach heftig
da er ja die Noten auf Beſtellung hatte kommen laſſen allein
der Primas zuckte bedauernd die Achſeln und im Nu war die
Bande draußen Der Händler blickte ihnen a uach eine
Stunde ſpäter aber dachte er nicht mehr an die Sache zumal es
ſich um einen geringfügigen Betrag handelte Abends ging er
ins Hotel Kronprinz zum Nachtmaähl Dex Speiſeſaal war
dicht beſetzt und unſer Mann fand nur in einer Ecke ein Plätzchen
Da plötzlich ſchlägt eine Jntroduktion an ſein Ohr Er horcht
hoch auf und richtig die Zigeunerkapelle beginnt den
Snhaucz zu ſpielen feurig voll Schwung und ohne den

geringſten Fehler Der geprellte Verleger machte gute Miene zu
dem guten Spiel und heute lacht ganz Temesvar über den
Streich

Ränberunweſen in Serbien Die öffentliche Sicher
heit in Serbien ſo wird aus Belgrad geſchrieben iſt jetzt ſehr
gering und es bedarf großer Anſtrengungen um nach und nach
wieder Ordnung zu ſchaffen Einer der ſchrecklichſten und gefähr
lichſten Räuber Serbiens der gefürchtete Miloſch Lazic aus dem

Stadtviertels Wratſchar endlich gefangen genommen nachdem er
ſchon ſeit einiger Zeit in Acht und für vogelfrei erklärt worden
war Wiloſch Lazic hat unzählige Mordthaten begangen be
ſonders gern lauerte er den von Jahrmärkten heimkehrenden
Kaufleuten auf um ſie zu berauben Wenn dieſe Kaufleute dann
nicht Gold genug bei ſich hatten zog er ihnen die Schuhe ab
band ihre Füße zuſammen und trieb ihnen mit einem Hammer
Schuhnägel in die nackten Fußſohlen worauf er dann die Feſſeln
löſte und die Unglücklichen unter Todesdrohung zwang ihren
Weg mit den blutenden benagelten Füßen fortzuſetzen Als er
ſich in den Wäldern nicht mehr ſicher fühlte begab er ſich nach
Belgrad wo ihn die Polizei aufſpürte und endlich in Ketten dem
Gerichte einlieferte
u

et Opfer ſeines Berufes werden ließ etreten welche mit Nolhwendigkeit jeden der es ſcheue einer
remden Willkür unterworfen zu ſein dem Grundbeſihe und dem

heimiſchen Boden entfremde Nachdem danach eine einheitliche
Regelung des Baurechts für das ganze Gebiet des Deutſchen Reichsvom inrſſtichen techniſchen und volks wirthſchaftlichen Standpunkte

aus als unbedingt möglich erklärt dieſe Anſicht des weikeren
erörtert und die Eingabe ſelbſt eingehend re fowie ins
beſondere die Beſeitigung aller derjenigen Vorſchriften verlangt
worden iſt welche ſich in der neueren Zeit vielfach in den örklichen
Bauocrdnungen finden und die ſich auf die Benutzung und
Bewohnuüung eines vorhandenen und fertigen Gebändes be
cher wird der Reichstag und Bundesrath erſucht eine geeignete

orlage für eine Reichsbauordnung bald zu veranlaſſen
Die n galt hauptſächlich der auf das Mieths

recht bezüglichen Beſtimmungen des neuen bürgerlichen
Geſetzbuches Rechtsanwalt Baron Berlin ſchilderte
zunächſt die Nachtheile welche nach dem Daſürhalten des Redners
den Hauseigenthümern dadurch entſtehen daß a der von dem
Entwurfe des neuen bürgerlichen Geſetzbuches angenommene
Grundſatz Kauf bricht Miethe zum Geſetz erhoben b das
Retentionsrecht eingeſchränkt wird und c die Erſtattung noth
wendiger Auslagen au Miether bedingungslos zu erfolgen hat
Pedner welcher ausführte daß der Grundſatz Kauf bricht
Miethe vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus um deswillen zu
verwerfen ſei weil ſonſt dauernde Miethsverträge und eine ſichere
Anlage des Kapitals in Hausgrundſtücken und eine dauernde und
konſtante Anlage des Kapitals in Hypotheken nicht mehr möglich
ſei verlangte in wirthſchaftlichem Jntereſſe auch eine Abänderung
der auf eine Beſchränkung des Retentionsrechts abzielenden Be

ringe Die bei änderen Forderungen aus ſozialen Rück
ichten gerechtfertigte Anſicht des Geſetzgebers daß einem Schuldner

die zu den nothwendigſten Wirthſchaftsbedürfniſſen erforderlichen
Gegenſtände gelaſſen werden müßten könnte auf Mietheforderungen
gerade aus denſelben Rückſichten keine Anwendung finden da der
Vermiether bei der Einführung eines ſolchen Geſetzes ſich hüten
werde ſeine Wohnung an Leute zu vermiethen die ihm für die
entſtehende Miethforderung irgend welche Sicherheit nicht ge
währen könnten Die praktiſche Folge der geplanten Geſetzes
beſtimmung würde bei einer ſolchen Sachlage aber eine große

Roggen loco rrh medtendurniſcher loco 148 158

T 34 277 v t s 178 buntuns helſarrſe 7 ne nene e e e
r

ranſi Teco
vle 1 his v peren u rer 2 iſcher

polniſchez Pfd reiſt 00 Kleine Gerſie loco
Hafer loco 123Königsb 21 Aug Weizen feſt No unverändert 2000z den t Serſe nveinted Hafer u per 2000 Pfd Zollgew

Stettin 21 An Welzen feſter loco 170,00 180,00 per SeptOkt 177,00 per Du Rev 177,50 Roggen behauptet loco 13
t Fr 137,00 per Olt Nov 138,50 Pommerſcher Haſer loco 125

Dreslau 21 Ang Roggen pr Auguſt 135,00 pr Sept Okt
135,00 per Nov Dez 140,00

Hamburg 21 Aug Welzen loco feſt holſtelnlſcher loco 182 bis 188
ruſſiſcher loco ſeſt 95

bis 100 Hafer behauptet Gerſie ſeſt
Köln 21 Aug M Weg hieſiger loco 19,25 fremder loco 13,75per Nov 19,20 per März 19,95 Roggen hieſiger loco 15,00 fremder loco

15,25 per Nov 14,95 per März 15,55 Hafer hieſiger loco 14,590
Wien 21 Aug Telegr Weizen per Herbſt 8,18 Gd 8,23 Br per

Frühjahr 1889 8,88 Gd 8,93 Br Roggen per Herbſt 15 Gd 6 20 Br
per Frühjahr 1889 6,45 Gd 6,50 Br Hafer per Herbſt 5,72 Gd 5,77 Vr
per Frühjahr 1889 6,00 Gd 6,05 Br

Peſt 21 Aug Telegr Wetzen loco feſt per Herbſt 7,77 Gd
7,79 Br per Frühjahr 1889 8,45 Gd 8,47 Br Hafer per Herbſt 8,30 Gd
8,32 Br per Frühjahr 1889 5,61 Gd 5,63 Br

Parts 21 Aug nachm Telegr Schlußbericht Weizen ſteigend

Ehe

per Aug 27,10 per Sept 27 00 per Sept Okt 27 25 Nov Febr 27,50
Range ſeſt per Aug 14,50 per Nov Febr 15,40

per Sept 27,10 per Sept Dez 27,30 per Nov Febr 27,60
Antwerpen 21 Aug Telegr Schluüßbericht Weizen höher
Amſterdam 21 Aug Telegr Weizen per Nov 220 Roggen per

Okt 121 à 122

Petersburg 21 Aug Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,25
Hafer loco 3,70

Telegr Viſible Suply an Weizen 26,263,000
Buſhels

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 56,000
do nach Frankreich 11,000 do nach anderen Häfen des Kontinents 26,009 do

aris 21 Aug abends Telegr e ſeſt per Ang 27 25
r 27,60

Roggen behauptet Hafer behauptet Gerſte feſt

Liverpool 21 Aug Telegr Weizen 3 ſh höher

New York 20 Aug
New York 20 Aug Telegr WeizenVerſchiſfungen der letzten Woche

von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 45,000 do nach anderen
Nothlage ſein welche den Staat nöthigen würde zur Unter Häfen des Kontinents 68,000 Orts
bringung wohnungsloſer unbemittelter Miether große Bau
lichkeiten anfzuführen Redner unterzog hierauf eine
andere Beſtimmung des Entwurfes wonach dem Miether
die nothwendigen Auslagen die er im Jnutereſſe der Er
haltung der Wohnung gemacht hat vom Vermiether er
ſetzt werden müſſen einer Beſprechung und verlangt Zur
Vermeidung zahlloſer Prozeſſe die Aufrechterhaltung der Be
ſtimmung des alten preußiſchen Rechts nach welchem dem Miether
nur diejenigen Ausgaben zu erſetzen ſind die er mit ausdrück
licher Bewilligung des Vermiethers gemacht hat worauf er den
Antrag ſtellte auf Einſetzung eines aus Juriſten und Laien be
ſtehenden Ausſchuſſes welcher ſich über die nöthigen Abänderungs
auträge ſchlüſſig machen ſoll Nach der hieran ſich knüpfenden
Erörterung wurde beſchloſſen Die einzelnen Hausbeſitzervereine
aufzufordern alles auf die e e bezügliche Material an
Rechtsanwalt Strauß MünchenGladbach gelangen zu laſſen der
aus Mitgliedern des Verbandes einen Ausſchuß bilden ſoll
welcher Abänderungsanträge vorbereitet und dem nächſten Ver
bandstage Bericht erſtattet Jm weiteren wurde auf Antrag
des Hrn Rechtskonſulenten PottWitten der Beſchluß gefaßt
gegenüber den Verdächtigungen des Berliner Wohnungsmiether

reins die öffentliche Erklärung abzugeben daß der Haupt
verband deutſcher Grund und Hausbeſitzer kein Jntereſſe daran
hat daß der von dem Entwurf des neuen bürgerlichen Geſetz
buches angenommene Grundſatz Kauf bricht Miethe wirklich
zum Geſetz erhoben werde Ueber die auf der Tagesordnung
vorgeſehenen Anträge auf Aufhebung der Gebändeſteuer
Gründung einer aus deutſchen Hausbeſitzern beſtehenden Ver
ſicherungsgefellſchaft auf Gegenſeitigkeit und auf Ein
führung der Selbſtberanlagung zu den direkten Steuern
wurde nach kurzen Beſprechungen eine Beſchlußfaſſung abgelehnt

Anſtelle des diesmaligen Verbandsdirektors Clement Berlin
der die Fortführung der Verbandsgeſchäfte entſchieden ablehnte
wurde Rechtsanwalt Strauß München Gladbach zum Ver
bandsdirektor gewählt Dem ausſcheidenden Direktor wurde ein
dreifaches Hoch gebracht Zum nächſten Verbandsort wurde
Dresden gewählt Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde der
Verbandstag geſchloſſen

Vereine und Verſammlungen
Zehnter Berbandstag des Haupt verbandes

der Haus und ſtädtiſchen Grundbeſitzer
Vereine Deutſchlands

II

Erfurt 21 Aug
Aus dem Berichte über das abgelaufene Geſchäftsjahr giebt

die Thür Ztg folgendes wieder Die wirthſchaftliche Lage des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes hat ſich auch im letztverfloſſenen Jahre
fortſchreitend gebeſſert Der Realkredit hat ſich günſtiger et
Der hohe Kursſtand aller deutſchen Staats Kommunat und
Rentenpapiere die Herabſetzung des Zinsfußes der meiſten
derſelben auf 3 Proz das Verbot der Beleihung ruſſiſcherPapiere und die ſich vft wiederholenden politiſchen Beſurchiungen

haben dem Hypothekenmarkte bedeutende Kapitalien zugeführt
Die Folge war daß die Bemühungen der Hypothekenſchuldner
den Zinsſuß beſtehender Hypotheken herabzuſeßen meiſt von Er
folg begleitet waren Die Steigerung der Grund und Boden
auch der Materialienpreiſe und höhere Miethserträge haben die
Beleihungsgrenze des ſtädtiſchen Grundbeſitzes nicht unerheblich
erweitert und dein Hausbeſitze damit die Möglichkeit gegeben die
Schulden zu konſolidiren Der Zinsfuß erhielt ſich während des
Jahres ohne beſondere Schwankungen für erſte Hypotheken beſter
Gegend auf 3 Proz in guten Mittelgegenden auf 4
Proz Die ſymptomatiſchen ubhaſtationen ſind infolge
dieſer geänderten Geldverhältniſſe und des neuen Zwangsvoll
ſtrecknugsgeſetzes bedeutend geringer geworden Schon im vorigen
Jahre war die Geſammtzahl der Zwangsverkäufe gefallen Die
meiſten derſelben fanden in den Oberlandesgerichtsbezirken Königs

r i Naumburg Kaſſel Hamm u F w ſtatt Das Bau
geſchäft hat von der Lebhaftigkeit des Vorjahres erheblich ver
loren Auf dem Gebiete der ſteuerlichen Belaſtung des
Grundbeſitzes haben die verſchiedenen Verſuche zur Entlaſtung
bis heute greifbare Ergebniſſe nicht gehabt Die kommunalen
Beläſtigungen beſtehen nach wie vor Die Zuſchläge zu den

oder ſtenern haben ſtellenweiſe eine fünſprozentige Auflage er
ren

Zu dem Punkte der Tagesordnung Erſtrebung einer
Reform der Ortsſtatute wurde nach einem längereni ausführlichen Berichte des Hrn Rechtsanwalts Dr Strauß
München Gladbach und nach einer länger als einſtündigen recht
lebhaften Exörterüng an welcher ſich insbeſondere die Herren
GuttmannBerlin HartwigDresden Otto VBerlin Rudolf GohlisHr e a tet c betheiligten eine Eingabe
an den Reichstag und Bundesrath beſchloſſen durwelche der Erlaß n ordnung an werten
ſoll Dieſe ſchon gedruckt vorliegende Eingabe St in folgenden
weſentlichen Ausführungen Die Nothlage des Seädtegrundbeſitzes
wird mit darauf zurückgeführt daß es unſerer Zeit an einer den
veränderten Verhältniſſen und der modernen Wirthſchaftsordnung
angepaßten Geſetzgebung für das Städteweſen und infolgedeſſen
an einer in ſicheren und n Bahnen ſich bewegenden Recht
ſprechung noch ſehlt was inſonderheit auf das Banweſen zutrifft
Ein chaotiſches Durcheinander von örtlichen proviietten und
ſtaatlichen erordnüngen Vorſchriften und Geſetzen oft noch dazu
in widerſpruchsvoller und bunter Anordnung bildet den Jnhalt
des den Grund und Banrechts Anſtelle des feſten un
wandelbaren Rechtes ſei eine oft unerhörte polizeiliche Willkür

Haudels Verkehrs und BörſenNachrichten
Petersburg 21 Aug Telegr Die Nordiſche Telegraphen Agentur kann aufgrund der von ihr eingezogenen zu

verläſſigen Jnformationen die auswärts verbreiteten Gerüchte
von der Aufnahme einer neuen ruſſiſchen Anleihe in
Amſterdam im Betrage von 200 Millionen Rubel mit
allen darauf bezüglichen Einzelheiten als gänzlich unbe
gründet bezeichnen

Petersburg 21 Aug Telegr Nach den dem Miniſterium des
Junern bis zum 16 d zugegangenen Berichten iſt das Ergebniß der
größtentheils bereits eingebrachten Wintergetreide Ernte im Euro
päiſchen Rußland mit wenigen Ausnahmen ein befriedigendes oder zum
mindeſten ein mittelmäßiges auch der Zuſtand des Sommergetreides iſt
im allgemeinen ein guter Ju den Gondernements Moskan Smoleusk Kaluga
Penſa Orel und Nishny Nowgorod hatte ſich ein Käfer gezeigt welcher
Hanf Lein und Erbſen ſchädigte aber bei kühlerem Wetter wieder
verſchwand Der durch Hagelſchkag im Juli verurſachte Schaden von
welchem die Gouvernements Poltawa Kursk und Kielce am meiſten betroffen
wurden wird auf etwa 3 Mill Rubel im ganzen geſchätzt

New York 20 Aug Telegr Die heutige Weizenhauſſe wurde durch Gerüchte über ſchlechtes Wetter in Europa
und durch ausländiſche Kaufweiſungen veranlaßt

Waanaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 20 Aug Pol Präf Weizen guter 17,90 18,40 mittel
17,20 17,70 geringer 16,50 17,00 Roggen guter 13,50 14,20 mittel 12,65

13,85 geringer 11,80 12,80 Gerſte gute 16,79 18,50 mittel 13,95 15,75
e Hafer guter 13,80 14,80 mittel 12,65 13,65 geringer
Berlin 21 Aug Amtl Wetzen per 1000 kg Loco feſter Termine

ſteigend Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 165 185 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 172 per dieſen Monat und
per Aug Sept per Sept Okt 172,50 174,75 bez per Olt Nov
174 176,25 bez per Nov Dez 175 177,75 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 g Loco
ſeſter Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco169 185 M nach Qualität Lieſexungsqualität 177 per dieſen Monat

Roggen per 1000 kg Loco unverändert Termine höher Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 122 142 M näch Qualität Lieſernugs
qualilät 140 inländ guter 138 139 ab Bahn bez per dieſen Monat

per Ang Sept per Sept Okt 141,25 141 142,25 bez perOlt Nob 149 148,5 144 bez per Nov Dez 1419 144 145,75 be
Gerſte per 1000 g Feſt Große und kleine 115 185 M nachQualität S 15 130 M SHafer per 1000 kg Loco feſt Termine ſchließen unverändert Gekündigt

O t Kündigungspreis 118,5 Loco 115 148 M nach Qualität Lieſerungsqualität 119,5 pomierſcher 134 138 feiner 139 142 ab Bahn

per Seph Olt per Ott Nov und per Nov Dez
Magdedi rg 21 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 173 180 Welß

weizen glatter engl r 165 170 Ranhweizen Roggen
d n 153 183 Landgerſie 140 148 Haſer 130 140 Mr g

Leipzig 21 Aug Welzen per 1000 kg netto loco inländ alter 180185 M bez u Br inländ neuer den u Br ausländ 190 200
M bez u Br Beſſer Roggen her kg netto loco inländ alter 146
150 M bez inländ neuer 145 150 M bez n Br ansländ 146 148
M bez u Br r Gerſte per 1000 Kg netto loco Mahl und Fut terwaare
115 125 bez u Br fer per 1000 kg netto loco inländ 140 143 M bez

bez ruſſiſcher 220 122,5 frei Wagenrbez per dieſen Monat 118 118,5 bez

New York 20 Aug Telegr Rother Winterweizen loco 98 per Aug
972 per Sept 96 per Dez 98

New York 21 Aug Telegr Anſangsnotirungen Weizen per
Dez 99

Zucker

Magdeburger Börſe

20 Aug 21 AugGrannlated M mKryſtallzucker I uKryſtallzucker I e S uKornzucker 9690 7Kornz Rend 920 Bau
Rendement 88 Sdo Rend 750 15 00 18 50 15,00 18 50

Tendenz am 21 Aug Stetig

20 Aug 21 Augein Brodraffinade 29 25 M 29 25 Mein Brodraſfinade 29,00 29,00Gent Raffinade 28 25 28 25Gent Melis I 27,25 27,50 27,25 27,50 h
Tendenz am 21 Aug Ohne Veränderung

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Aug 14,45 14,50 bez u Br 14,45 G
Sept 14,40 bez u Br 14,37 G
Okt 13,20 13,17 bez
Okt Dez 13 Br 12,95 G
Nov Dez 12,95 Br 12,872 G
Jan März 1889 13,15 Br 12,97 G

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchafr

Hamburg 21 Aug Rübenrohzucker J Produkt Baſis 880 Rendement
frei an Bord Heamburg per Aug 14,40 per Sept 14,25 per Olt 13,05
per Dez 12,75 t

Hämburg 21 Aug Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 8825 Rendement frei an Bord Hamburg per Aug 14,60 per Sept 14,80

per Okt 13,25 Dez 12,85 Sehr feſt 2London 21 Aug Telegr 9609 Javazucker 16 ſtetig Rüben
rohzucker 14 ſtetig

Paris 21 Ang Telegr Rohzucker 880 feſt loco 39,50 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 Kg per Aug 42,75 per Sept 42,10 per
Okt Jan 37,75 per Jan April 38,00

Antwerpen 20 Aug Rübenzucker Sofort 36 25 Fres per Sept
36 25 Fres Okt Dez 31,75 Franes ß

New York 20 Aug Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 21 Aug Kaffee feſt Umſatz 6090 Sack
4 21 Aug vorm 11 Uhr M Kaſſee good average Santos

per Aug 61 per Sept 60 per Dez 55/, per März 1889 56 Ruhig
Haämbuürg 21 Aug nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos Aug 61 per Sept 60/, Dez 55/4 März 56 Feſt
Amſterdam 21 Aug Java Kafſee good ordiugry 38
Havre 21 Aug Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

S Comp Kaffee NewYork ſchloß 10 Poinis Hauſſe Rio 27,000 Sack
itos 5000 Sack Recettes ſür 2 Tage
Havre 21 Aug Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee good average Sautos Aug 78,25 Sept 73,25 per
Dez 67,00 Behauptet

New York 20 Sept Telegr Kaffee Fair Rio 14 Rio
Nr 7 low ordinary per Sept 10 2 do do per Nvv 9,92

Petrolenm
Berlin 24 Ang Amtl Petrolenm Raffinirtes Standard whlte per

100 Kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
dieſen Monat per Sept Okt Dez allein

Stettin 21 Aug Loco verzollt 13,00
Hamburg 21 Aug Petroleum feſt Standard white loco 7,85

Br 7,75 Gd pr Sept Dez 859 Br
Bremen 21 Aug ſSchlußber Höher Standard white loco 90 Br
Antwerpen 21 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirtes Thype

weiß loco 21 bez und Br pr Aug 207 Br per Sept 20 bez und Vr
per Olt Dez bez 20 Br Steigend

Vew York 21 Aug vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe Iine certififates 88,

New York 20 Aug Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Cerliſicats 877 Feſt

Spiritus
Berlin 21 Aug Amtlich Spirltus per 100 à 1009 10,000 I

nach Tralles loco mit d e Termine Gekündigt 1x e Weg Mehnitt preis per dieſen Mongt
per Ang Septde der 160 1 100 J 10,000 verſtenerter loco ohne Faß

u n rSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 10,000 l Kündt
uugspreis 51,9 M Loco 52,2 52,3 bezahlt Durchſchnittsp per dieſen
onat per Aug Sept 52 51,8 52 e Sept Okt 52 51,8 52 per Okt

e S per Nov Dez 52,2 62 562,2 April Mai 1889 58,4
Spiritus t 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 40,000 Kundigungs

is 32,830 M Loco ohne Faß 33 32,9 bez, mit Faß S dieſennat und per Aug Sept und Sept Okt 32,40 82 h 4 tt Nov
v Nov Dez 32,6 32,5 32,6 bez April Mai 1889 38,6

Wodedurg 21 Aug Hermann Walther LKartofſelſpiritus maiter
Loco ohne Faß ünverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 88,190 53,50

l bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 00 M Ab Speicher nüter freier Vor
net u e lpiritus für 10,000 1agdeburg 21 Ang Kartoffelſpir r 10 29e e bei do M 3200 be W ehe o loco ohne Ja

e Aelteſten der Kaufmaunnſchaft
Leipzig 21 Aug Spiritus per 10,000 j0per 32,80 v ö0er 52,90 M nominell o ohne Faß loco unberſteuert

Königsberg 21 Ang 100 1Sept der g Per 1000 loco 58 00 per Aug 52 50
dingt u a 21 Aug Per 10,000 I loco kontingentirter 52,00 nichtkontin

do mita erbrauchsabgabe von 70 M und darüder31 3

u Br ver 130 135 M bez u Br
Danzig 21 Aug Weizen loco ſeſt Umſatz 600 Tonnen Bunt Hamburg 21 Aug Spiritus ſüll per Aug 20 Br ug ei eheSept 20 Br Sept 20 Br per Htt Rov

e 21 Aug Spiritus loco ohue Faß 50er 52,10 do do 67

S



ab la der Hamb Amgigerga Aug Der n W 6 Uhr in NewYorkTelegr inn 58 von Hamburg komm ern abendo e t 50 ierdam er n ehe Zink 172 van ſae ſt mannS e e e See e i ehe ar ans e hchert e gut De Ponanveer u
Straits Doll Eiſen A G ſind heute vormittag auf derwie a lege o er ehe e a en c a e ererwo vort 20 Ang ar Kiſfer der Seht n e gen ufer denreſe vo h ehe

ch ver Aug 42 25 der Caſſle Dampfer Rbrhan Caſtle hat heute aua vom 21 Auguſt nde per Aug 4225 rin ztser m Nette g o Ang Der Lioyedangfer r Orion in geſetn achanitta
t e e len z rn Ah f Hol Sächſ c Wolloa o z ſohſantineßer hier eingetroffen

2 RentenAnl a Sdo 104,00 Gtn 3 e n St gen e z o e e Nachrichten des Standesamts Halle en eSpelſebohnen inſen 30 60 tadtobBekrtr g Kuh e e u Bee S Siaatsanl i e adtwbitsss 833 Anſgedoten d Ka r re d e

e e e e e el h ant ae e e4 do 67 ab5o ühlgaſſe 8 un egErbſen ver 1000 kg Kochwaare 145 180 M Zutterwaare 133 143 M nach Landrentendr 500 Se e iggr u gen de du da e
Qua amerikaniſcher 135 bis H Eiſenb St Akt Div heſchließung Der königl egierungsbaumeiu di iige e wominn 777 et i 88228 10 e Biere iend 327 Rudolf Haſenwinkel und Charlotte Valeska Klara Beyer Frankn en feſt e e es e e e fur d all Handarbeiter Paul Hellmich ein S ArminWe ä a San JuliAug 6,80 Gd 6,85 Br tehr r 380 Mag Echtend 100,00 Paul Girtengaſſe 99 Dem Maler Max Münnich ein S Kurt

e S Pale Juni 1880 5,22 Gd 24 Br e DurVodenbach a 6o b i e San ubg e Dem Verden Slcmn r e

Joſ B 82 Alma Marie Helene or demJ J o ehe Höher 5 t Srz Jof 6 Sächſ Maſch Fabr Minna Frieda ParkſtrS e w 8 Aug ar Was Co z Mais 8,240,000 Eifenb St P l Hartmann 139,75 bzG cbele Andreas Jan Knopf eine T Elsbeih Jda SchmeerKiew heit 13 c elegr Viſible Supply f 169,00bz6 13 Sächſ Webſtuhlfabr em Klempuer Joſef Marche eine r S
vie s a Wagng nd 00 n r ſtraße 31 Dem kag dern r Fern de eine5 Eier eiſch 2D ür Gasgef 9 b neiderm ih et hen de geg l S e Walther uttelbof i e in n derer Kereh Berlin Po Präſ e re 7 S Thür Br V St 142,00 P T Marie Thereſe Paul Erich Maxn e n e e re e ier a e z Fant n er is2506 7 do St Pprior 142,00 Ach S n ar San b hecer ranz Pfau eine
hil Allg D Kr ö a Ver S Thür Parf Heinrich Hedwigſtrdhauſen Aug en g 1 da 7 Drehbener Bank Sag o u et Frieda Amalie Anna Brunoswarte 17 em ei h Sie a le e L er 200 e a en Krdtb e Serer Don z 10400 S e e es an ne r H Dem

i geräuch 1 her z d do g ca eine arie Luiſee ver 1 x Eier o Rio e h M vekod Se 2 Gothaer W hatbani u 5 reden dar Sluſtehmager uſtab Thienann eine S eine wie Helene
5 e Kartoffeln Art ziger 101,75 x a iPorit Glauzig 100,00 bz Leſſingſtr 11 Dem Schuhmacher Karl re Sune

Berlin 20 Aug Krlehn Kartoffeln h Wer 160 7 e n itſch e 9 9 Zudertentterte dal be o ba e a Hulba S L Ghrdeſge ger Se San

1 ä t e ee e en eart wer 7 winrkge it abend e er e b arbeiter gert Vadrich eine Anna Völlbergerweg 259 dine
Stärke Zwickauer 27 4 Auſſig en nehel Zz e in ler e uns Cmitl e Frr 100 o L Wrnt rühnite n e Böm e o G Geſtorben S mit Zußetn zrmine Sack e anſtadieſen er 19,90 M s a 87/60 3 M ra r r 23 Aug Sept ver Sept Okt per Okt Nov ver Nov b der cher 92,50 bzG z e e See e T Rane Helene 1 J 3 M 5 T

S ockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine matter Gek 10 Eröllw Papierfabr c G t do i 105 85 Veeſeneiſte H s Kim Hermann Potzelt T Margarethe
88 S t Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima o do Schuldverſchr 104 bzG 1 5 Dux Bodenbach 87,706 J J 7 M 14 S Wint Des Metalldreher Auguſt Herrmann

Dual i loee a e her hen m en e e e e S Albert Hut 5 e 25 T Sgelterg Des Hugerbetgder Sept eOtt ver li Rod rn T Stier Vorz A 30,00 G 5 do do 7,75 l Friedrich Willy HermannT Ehwereien arj W 10300 n r 41000 Hier ſſe S iſenbahnBureauaſ hſenten arg
d Petersburg 21 Aug Telegr Leinſaat loco 13,00 s apia e 1299 de o e man Schüg S hen Keh 1 S 12 7

Hanf 6 ten 136,00 ag ermann Streiberſtr DesGeſ Alt 8475 G o do Gold 107,80 einhold Götze 44 J 14 T Strei4 Petersburg 21 Aug Se w 8 en h Bie Schut S n d i r aum nt George rich Auguhier ünſeg 000 h Lage nnert ob v re i Gier 5 es er V h Ding Wmere n h ühr 30 W Seele Haunzwee Schiffahrr Eheſran gricdertte ger Raſe 49 J 3 enUmſatz 7000 davon für Spekulation und Ewort 500 B Ruhig Nord deutſcher Llohd in Bremen mat Martha Dahn 21 J V wenehent arbeitere en t e Mahr Seſte de e Senſehe h e e e e wie hen Meteren n i enr n d e an imvreg Wilhelm Knobbe arie Anna MinnaNo t 20 Aug Telegr Baumwolle in NewYork 107/, do in Beſtimmung ber Des Kfm Paul Friedrich S Paul e S

n Stroh Den der e ne tat klaren n h e G gen n ageKölny ntwerpen Bre ranzBern Aug Pol Präſ Richtſtroh Heu Se hen Vige Gelgechen Brenen k r er Suteg vaß du S S
0 ta tRorbhalſen Anz Eint Etwh 450 50 de ne V da Nu a eines fen Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein

Metalle Koble erlin Braſilien r en e e Aug Geboren Dem ab gianrer o A Srtmann rt in in e Roheiſen Mixed numbers warrants Srankfurt rn a z ne d Auſtrart en n W t 8 H es Seoer ein S Cwenin ow 21 der Linien na t Aſien un Su ſ Dem Bäckerm39 ſh t Oſt Aſien 4 Aug in Suezer 31 Aug Telegr Rohelſen Schluß Mixed numbers dal g Jene S h e er Des Schloſſer F J Lehmann 11 M 6 T
t kein Eiſenmarkt ſtatt Hohenzollern uſtraliene r n n Kupfer n do er 5 Monat 28 Sohenſtaufen Alte er n nan r

ſt e ln e men e en ſag P arreBerliner Börſe 21 Auguſt do Kredit 1858 314,75 b Aachener Diskonto 4 81,00 G Lzöis B 4 106,50 G Breslauer Helwerte 93,50 bzG7 d e ishis Berliner Kaſſen Verein 4 121,75 bz d Wittenberge 895,25 B alleſche inenFabrik 255,00Prenſt u Deutſche Fonds do 186ler Looſe 1063 do Handelsgeſellſchaft 4 170,25 bz6 Mainz Ludw gar ten 108,80 h e an 4 156,16 65Dertiche Reiche Anleihe ſo gömiſge u ehe s 106 do Maler Verein h do 1878r 108,80 G un Se en t

7 e a 8 F awen cepppi San L 33 Riwanthhe Sorkn 3 Liederſhl r t i Aen Sache z 3

e e am 2 1 3 e e m
SitsSchuldſchenc e s 101,75 G Ru Wien Anlei e i1870 5 277 Brun weder e o 4 107,50 G r De W e 104,00 o Bonifacius e e 8800 bzG
Staats Pr s 1855 z 529 g konf 97,10 bz Breme Bant 106 G do Em v 23 t Fotgn c 13309Berl Stadt Obligation z z l Breslauer Diskonto Friedt ,25 bz do do 79 10

/50 bz Donnersmarckhütte 4 65,006Halleſche StadtAnleihe 8i/ 101,25 80 Pfd St A20M 4 83 Chemnitzer BankVerein 4 do do s
St 220 5 88,00 b 4 92,00 6 a S Dortm Union St Pr Lit a 682 00vudelhe L S 14 25 3 dlihnt n 8838 s Je Hethant 886 ne 1665 ne n

3 102 do o t 35 Darmſtädter Bank z Thüringer VI Serie165 25 bz 101,80 e Sergweit 4 116,60 bzG
Landſchaftl Centr gidbrfe 3 93,00 bz Anl 1864 5 do Zettelbank 4

e en e e g eächſiſche 91606 Deitſche Bank ütie 124706312 101,60 d tem ichtig 5 93 4 138806 zG g u Laurahütteen Be aueet en l 57 2 3 h de Nee Geib 3 o n eng en s
Schwed Staats Anlei 3 Meiningen 400 D s 87,60 GRentenBriefe z loochs Svpoth fandoriefe Ztg nan c a e e rer Sergperts rig 5

3 resdener Bank 5 25 6ehe 8239 en i Repte re h Effekten Dalerbant i e Iudwwidsbahn 83 s n Fement z
r unger gönbeer Pſander n ehe erknt Mſchay Oberve n d SachiſhTyür Branntoöten z 1400665Se do Gold Rente Gothaer PrivatBank 1 115,10 G Kudof a 76006 do St Prior Schleſiſche 7 do mittel 4 33 annöverſche Bank 4 1113,50 G rin m 5 7440 G sie Ce ment 4 13080e S do Gold Aen mleihe 58 önigsberger Vereinsbant 4 ob See dem an See Sinthütte r lesZraniſhe eng dir Look Eheihehtcümeihe 5 108,50 e e e 4 182256 Ergz v 708 en laon

remer Anle 7 2 örbisdoKölnMind Pr Sch Zu u ausl Eiſenbahn gnteJer Her 4 106,80 G do Lold pr 1885 7 888 Glauzig Huder Fabrik 4 98108en e St u St Prior Aktien Magdeburger BankVerein t r n z e 5 688,25 b d en G m W 0

ger vatbank 00 bz 7 108,25 6 a zr Looſe AachenMaſtricht 4 56,10 bzG do Pri 5 do 1874r GoldPr 5 1108,25 G t i 4 158/25 bne mieihe Aue e e e ehe et der 1802ne ne e e enden Deutfhländ 4 ehe en Bahn n o SGreppirr Werte s6,76 zo iſche Weſtbahn 71/00 b56 s Kopoldshaller VereinIn und ausländiſche de ten e un e 163,50 z h Rotethe 10880 98 So u Winde Gummi

See e nAnhaltDeſſauer Pfdbrfe Galizier ne Ludwig 4 87 70 bz do Cen z W m z 11250 6 do II 5 9o72 6tſche Grundſmid ank Gotthard 4 13240 b do Hyp Aktien Charkow S 2732 r Jene t telmeerE 4 127,90 bz do hen e heean el Jwenger Donibroiwo 88,40 bz Wechfelxursd S r en n e u du Vant auew vandei J 43 a ehe 8730658
shafen J ö 9 5 Kiewa Mer a Valne dan igshäfen 4 105,00 b Se an 69 ob hurst Prior Aunſterdam t 8 T 169,20 6z

o 7 MarienburgMlawka 4 7755 S n n 4 128,50 Mosco un u e 636 r u Antw S t 3 28g e Aetengt c Süddeutſcher Bodenkredit igs v Kjaſche Morezanst 22208 Paris B 8 T 80,70 b
abg Nordhauſen Erfurter 4 Weimariſche Bank los o RhbinskBolog 5 85,50 G Wien öſterr W 180 3 165,70 65H Want htdbrſe Oeſterreichiſche gen 5 68,90 bz Weſtſäliſche Bank Rjäſan en 35 Petersburg 100 SR 3 W 198,70 bzz Be e ans O wtdiſche ehe 6 9 Eiſenbahn Prior Aktien Se Wege lhation z 50 e

oden 7 ene e r Heſtr Staatsbahn Att 4 109,50 b und Sbügationen Sübweſwahr z 75 BankDiskontod Ru hen r ar Ro 125 5 123,00 bz Transkaukaſiſche e e 50Centr Bod Kr Pfdör s weſbahn ob Lerſch e Prior abgeſtemp Wladikawias gar 117920 b25 o 110 raz Gagbahn s 4450 6 rn e e onſols S Warſchau Wien V 5 100,30 bz Berlin Wechſel 3 Lombard 4
do do Schweiz Unionbahn 4 94,80b Berg Märk 3 9 31/ 102,40B do V 5 100 930 b Amſterdain 21 Brüſſel 3 London 3do Se gelbe VI StargardPoſener gar b z e r d konv e ZarskoeSelo Paris 2 Petersburg 51/, Wien 4do div rz 100 Südöſterreichiſche St Lomb 45 do I o odo Ungar Galiz gar 5 70,10 b do doa e S mr Bahn t Sein hen o 10196 SndnkiviePapiere De Silber u BanknotenRuſſ BodenkreditPfandbr 27 Berlin Dresden gar trodenkr Pfdb z 57 Sovereignv Stamm PrioritätsAktien Sachen i i ger Sea we S Sanknoten 206Ane Staate Komm Berlin Dresden 5 Berlin Stettin gar 4 1104,00 G r aerr 4 147,75 b Napoleondor 16,22Poblere Sarienburg Dlawia 5 l11s so Bann Ehe grter u e s s SeiRente t n 5 v Bresl h 4 104,00 e er rauere e retet 3if 89 8 Deerlen v Köln e e n F en s ee Stadt Linleihe en Süd u e do Aen et de Wettin inoten ib6do len iel 68,80 WeimarGera 90,25 b Magreh Halberſt v 1865 4 108,75 Edert Maſchinenfabrik 4 124,50 66

e Halle Druck und Verlag von Htto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


